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Tïoch beoor man die ©ebeine
des Serftorbenen begraben,
roollten die Parteien feine
Srbfchaft in den fiänden haben.

Sem3ufolge alfo regten
Gidgenoffen jeder Öärbung
fich 3ur prompten, unentroegten,
dito gründlichen Seerbung.

Die 6erner ©emeinderatsroab,! (Hadjroort)
Kühmend mit oiel fchönen 2Borten
ghrer Kandidaten 28ert,
Sachten Blätter aller Sorten
SSuchtig mit dem Sruckerfchroert.

Seinen 2T£itgenoffen Sgraggen
3n der Sagroacht" roeidlich pries
Kobert ©rimm : 3)es Sreifinns Slaggen
Bor dem Schiffbruch er oerliefi.

Soktor Gang, der Stellenjäger,
3ft ein unbefchriebnes Blatt;
Sgraggen, unfern regen Seger,
Kennen längftens Cand und Stadt!"

Soch aus Sgraggens frühern Sagen
ßielt der Bund" demfelben oor,
Schroächlich hab er fich betragen
3m Prin3ipienkampf mit 2T!oor.

3n der Krbeit fei er kläglich,
Gs fei einfach ein Skandal.
Sah er ftundenlang und täglich
ßoek' bqim Schach im Kational".
Kun 3U Gnde find der Sehde
Borgeplänkel und die Schlacht;
Caßt uns hoffen, daft nicht jede
2Sahl fo oiel 3U drucken macht.

<£irt Rat an die ©enoffen

Stellt ihr roieder Kandidaten,
©rimm und Kloor und Gie,,
Solltet ihr 3uoor beraten,
28ird das Bolk roohl roählen fie?

Kïancher nimmt es nicht fo peinlich,
Stimmt, roie man es anbefahl,
21ber oielen nennt es kleinlich '

3fi nicht alles fo egal. Karl Oahn

3nformattonen
3n Baris hat fich lebthin eines der heroorragend-

ften Klodejournale oollftändig neu eingerichtet. Sie
neueften Klafchinen für Kotationsdruck, Schnellhefterei,

Sebmafchinen, kur3 alles, roas für den Sruck oon

Sages3eitungen in Srage kommen kann. Gin ©e-
fchäftsfreund. dem man diefe neue Ginrichtung 3eigte,

meinte fchiiefilich, das fei alles fchön und gut, aber

für ein Blatt, das nur alle 14 Sage erfcheine, etroas

überflüffig. Sarauf erklärte man ihm: 3a, roiffen

Sie, roir mußten das machen. Srüher, als roir noch

keine Kotationsmafchinen haften, da mußte der Sejt
des Blattes regelmäßig mindeftens drei Sage oor
Grfcheinen fij und fertig fein, und bis roir dann mit
dem Blatt erfchienen, hatte fich die Klode immer fchon

längft roieder geändert." înartin Saiander

Rmge-rmge-reil>e
Kinge-ringe-reihe,
Sas ift au en Klaie,
Küt als Käge, Sag für Sag,
2öas oom ßimmel abe mag.

Kinge-ringe-reihe,
's ift e böfes Seihe,
28ä-me-n-ie3, ftatt daft me fchroibf.
©ärn bim roarme-n-Gfe fibt.

Kinge-ringe-Kofe,
Seroäg fahts a bofe,
S' 2Birf und ©'fchäftslüüt gönd bankrott,
2ZSill's ja niene gaht roie's fott.

Kinge-ringe-Käbe,
Klles ift oergäbe.
Soch bim erfte Sunneblick
3ft-me roieder ßans im ffilück". 2tnneii SBitjig

Bundesrat p*rrfer f
2!ngefichts des Aufgebahrten
machte man fich an die fchroere
2irbeit, gründlich aus3ukarten:
roem er nun geftorben roäre.

Gag er auch noch ftill und friedlich
oberhalb der ©rdenfcholle,
fpann man doch fchon unermüdlich
Sücher aus des Soten 2Solle.

ä)le $ri£ flîeyer ©djaufpteler rourde
Gines Sages faßte Srib Klener den Gntfchlufi,

Schaufpieler 3U roerden. Sas tun oiele Geute, führen
diefen Gntfchlufi aber gottlob nicht immer aus; Srib
aber oerfiand keinen Spafj mit feiner roerten per-
fönlichkeit. Gr roar Gommis in einem Gifengefchäft
en gros und en detail und hatte ein monatliches
©ehalt oon 180 Sr., das aber bei Srirjens noblen
Paffionen (er roar in einem Sufiballklub und faft
einmal roöchentlich an der Bar) nicht ohne Kot
ausreichte, ünd die Berechtigung 3um Sheater hatte
Srib Klener nach feiner Kîeinung, denn er roar, roas
man einen fchönen 2Tlann nennt und oerfügte in
feiner kleinen Kammer über ein umfangreiches, bari-
tonales Safiorgan. Sa er das alles beflimmt roufite
und fchon einen Künftlernamen hatte (Klener ging
nicht, das fah er bald ein), leitete er die Sache allen
Grnftes ein. Surch Briefe, die in heroorragender
25eife feine Sähigkeiten befchrieben und darauf hin-
roiefen, daft er den ßamlet ausroendig könnte und
den Klonolog der 3ungfrau oon Orleans" auch, und
durch einige Photographien, die er fich auf Pump
machen lieft (pumpen muß ein Schaufpieler können,
das roufite Srib genau) und nicht 3um roenigften
endlich durch feinen tönenden Sühnennamen er
nannte fich Srib ßektor Koland gelang es ihm durch
einen geroiffenlofen Kgenten (andere gibt es nicht)
ein Gngagement als Ghorift mit dem Sufab kleine
Köllen" 3u bekommen bei Sirektor Klaffeltopf in ©rün-
haufen. Klaffeltopf fei in der gan3en Sheaterroelt
bekannt," fiand in dem lebten Brief des Kgenten,
Klaffeltopf fei ein Sreund aller junger Salente u. f. ro.

und er (Srib ßektor Koland) follte fich freuen, 3U

Klaffeltopf 3U kommen und ihm (dem Kgenten)
50 KTk. Bermittlungsgebühren einfenden." Kachdem
Srib das getan hatte, rourde die Sache erft perfekt.
Gr hatte nicht 180 Sr. monatlich, fondern nur 80 Klk..
und oon dem Setrag gingen für den Kgenten noch

5% monatlich ab. Kber Srib hatte ein Gngagement,
das roar ja die ßauptfache. Gr traf in ©rünhaufen
ein und fang Ghor, bis er nicht mehr konnte : das

baritonale Safiorgan oon Srib ßektor Koland rourde
leicht heifer. Schließlich eröffnete Srib Sirektor
Klaffeltopf, er möchte ihm jebt endlich einmal eine

Kolle geben, in der er etroas, 3U reden hätte; bisher
hatte er nämlich nur ftumme Köllen 3U mimen, in
denen er kein gröfieres ünheil anrichten konnte,
höchftens ftiefi er mit feinem ßinterteil mal einen Sifch

um, lieft ein Seroierbrett fallen oder fiel über feine

eigenen Beine. Klaffeltopf roiegte feinen dicken Ko-
mödianfenfchädel einige Klale hin und her und fagte
dann: ßerr Koland, ich kann 3hnen fchon eine Kolle
geben, aber die koftet 5 Klk. pro Stück. 2Z5enn Sie
geroillf find, am ©agetag fich diefe kleine Summe
ab3iehen 3U laffen, roill ich es mit 3bnen oerfuchen."
Gs dauerte auch nicht lange, und Srib ftand als

ßenker in Gin Opfer der Kache" oder Ser blutige
Pantoffel an der Kirchhofsmauer" auf der Bühne.

Siefer ßenker hatte in den erften Kkten nur ftumm
im ßintergrunde 3U ftehen, mit einem brandroten Bart
und ebenfolcher Perücke. Kur im lebten Kkt fprach

er, und 3roar hatte er mit feinem Opfer ab3ugehen
und gleich darauf mit der Kleidung 3urück3ukommen:

Gs ift oollbracht!" Sas roar die gaii3e Kolle. Sas
ftumme Spiel gelang Srib großartig; er fühlte, roie

das Publikum fich oor ihm graufte, und nun kam
der lebte Kkt mit der Kleidung. Sirektor Klaffeltopf
faft felbft auf der Sühne und fah Srib herausfordernd
an, als er nach einigem 2Z5ürgen heroorftotterte: Gs
ift brachtooll!" Ginige Seit fpäter roar
Srib roieder im Gifenladen. grit) nabemuies

J3roifchen ÜKeden und ©efängen
für den Seligen und Soten
hat man in den 2Sandelgängen
auf den leeren Stuhl geboten.

2Toch erklingt die Cuft oom lehten
Orgelpfeifenklang und Spaten
Clm den Stuhl, den unbefehten,
fäufeln fieben ^Kandidaten

33aul 2J11hcer

Jttotton Seidel
Gndlich, nach dioerfen 2Bochen,
roard ßerrn Seidels 2Ttotione

oon der Ceber roeg gefprochen
Clnd fie roar nicht etroa ohne.

©an3 im abfolut konträren
©egenteil : 3um Cleberlaufen
ooll oon fcha uderhaften, fchroeren
^Klagen auf den großen ßaufen.

Außerdem und fonderheitlich
roürden Gi^elne belaftet,
mit 5)o3entenfingern roeidlich
und nicht etroa fanft betaftet.

2iuf das ©ute und das 2Bahre
ift ßerr Seidel eingefchrooren :

und auch nicht die feinften ßaare
lief) der Sraoe ungefchoren.

Ohne irgendroie 3U fchminken
rief, fo ungefähr, der Starke:
2ill3uoiele Singe ftinken
im beraubten Sänemarke!"

2ïïan bekennt fich überliftet,
und man fchluckt die fauren Saucen;
denn, fo oft man fchon gemiftet,
roch es niemals nicht nach 2{ofen.

2ïïartin Saiander

üerroandte «Beroerbe

Sa heiftt's: Kusftellung für Säckerei, Konditorei
und oerroandte ©eroerbe; roas find denn das eigentlich

für oerroandte ©eroerbe"?
Ka, 3. S. Klikrofkopie. Kliniaturmalerei ufro.

Bud) ein Telegramm
Senden Sie uns umgehend oier Cogenfeffel,

einen Staubfaugeapparat, 300 Kleter 2Siffenfchaft,
1200 Kleter ßumor und rund 2000 Kleter Srama."

Siefe Sepefche ift nicht etroa oerftümmelt oder
unecht, fondern betrifft die telegraphifche Beftellung
eines Kinotheaters. 23.

Der rote Kodier »on 6t. Valien
Kote Kodier find beliebt,
Sa es oiele Singe gibt,
Sie ein roter Kodier kann,
Sag' ich gleich nicht roo und roann.
Kote Kodier find oon Kuben:
Kote Kodier können puben,
Kleider klopfen, Srieflein bringen,
Kinder in den Schlaf auch fingen,
3unge Samen gar beroachen,
ünd fo gibts noch oiele Sachen
Kote Kodier find bequem
Sieferhalb und außerdem.
Soch am herrlichften oon allen
©Iän3te einer in St. ©allen.
3n der Schule des Kantons
©rämte man fich ob des ßohns,
Saß das Publikum fo rar
Stets an den Gjamen roar.
Safi die Schüler nicht allein,
Stellten fie den Kodier ein.
Ser markierte, fröhlich-fiumm,
Sas Gj;amen-publikum. 2inneii 2Bit)ig

7.ocn bevor man die Gebeine
des verstorbenen begraben.
wollten die Parteien seine

Erbscbast in clen bänden baben.

Demzufolge also regten
Eidgenossen jeder Aärbung
sicb zur prompten, unentwegten.
dito grüncllicben Beerbung.

Die öerner Gemeinöeratswahl (klachwortl
Bükmend mil viel scnönen Worten
Ikrer Randidaten Wer«.
Sockten Blätter aller Sorten
Wucktig mit clem Druckersckroert.

Seinen Mitgenossen Jgraggen
In cler ..Tagwackt" weicllick pries
Bovert Grimm : ..Des Sreisinns Slaggen
Bor clem Sckissbruck er verließ.

Doktor Lang, cler Stellenjäger,
Ist ein unbesckriebnes Blatt:
5Zgraggen, unsern xegen Seger,
Bennen längstens Land uncl Stack!"

Dock aus Jgraggens srükern Tagen
Kielt cler Buncl" clemselben vor.
Sckwäcklick kob er sicb betragen
Im Prinzipienkamps mit Moor.

In cler Arbeit sei er kläglick,
Es sei elnfack ein Skanclal.
Daß er stunclenlang uncl täglick
Kock' beim Sckack im Bational".
Bun zu Encle stncl 6er Sekcle
Borgeplänkel uncl clie Scklackt:
Laßt uns Kossen, claß nickt jecle
Wakl so viel zu clrucken mackt.

Cin Rat an Sie Genossen

Stellt ikr wiecler Bancliciaten,
Grimm uncl Moor uncl Cie.,
Solltet ikr zuvor beraten,
Wircl clas Bolk wokl wöklen ste?

Mancker nimmt es nickt so peiniick,
Stimmt, wie man es andesakl,
Aber vielen nennt es klemlick
Ist nickt alles so egal. «arl Ià

Informationen
In Paris kat stck letztkin eines cier kervorragend-

flen Mociejournaie vollstänclig neu eingericktet. Die
neuesten Masckinen für Botationsciruck. Scknellkefterei,
Setzmasckinen, kurz alles, was für clen Druck von

Tageszeitungen in Sroge kommen kann, Cin Ge-
sckäftssreuncl. clem man cliese neue Einrichtung zeigte,

meinte sckließlick. clas sei alles sckön unä gut. aber

für ein Blatt, clas nur alle 14 Tage erscheine, etwas

überflüssig. Daraus erklärte man ikm: Ja. wissen

Sie. wir muhten clas machen, Srüker. als wir noch

keine Rotationsmasckinen katten, cla muhte cier Text
cies Blattes regelmäßig mindestens drei Tage vor
Erscheinen fix und fertig sein, und bis wir dann mit
dem Blatt ersckienen, katte stck die Mode immer schon

längst wieder geändert." Marlin Saiancler

Ninge-ringe-reihe
Binge-ringe-reike,
Das ist au en Maie.
Büt als Räge, Tag sür Tag.
Was vom Kimme! abe mag.

Binge-ringe-reike.
's ist e böses 5Zeike,

Wä-me-n-iez, statt daß me sckwitzt.
Gärn bim warme-n-Ose sitzt.

Binge-ringe-Bose,
Dewäg fakts a dose,

D' Wirt und G'sckäftsiüül gönd bankrott,
Will's ja niene gakt wie s sott.

Binge-ringe-Bäbe,
Alles ist vergäbe.
Dock dim erste Sunnebllck
Ist-me wieder Kons im Glück". 2tnn-l> Mh!g

Sunöesrat perrier î
Angesicbts cles 2lusgebabrten
macbte man sicb an m'e scbwere
Arbeit, gründlicb auszukarten :

wem er nun gestorben wäre.

Lag er aucb nocb still uncl sriedlicb
oberbalb 6er Erdenscbolle.
spann man clocb scbon unermüdlicb
Tücber aus cles Toten Wolle.

wie Zritz Meper Schauspieler wuroe
Eines Tages faßte Sritz Meyer den Entscbluß.

Sckauspieier zu werden. Das tun vieie Leute, fükren
diesen Entschluß aber gottlob nickt immer aus: Srih
aber verstand keinen Spaß mit seiner werten Per-
sönlickkeit. Er war Commis in einem Cisengesckäst
en gros und en délai! und katte ein moncillickes
Gekalt von ILO Sr., das aber bei Srihens nobien
Passtonen (er war in einem Sußballklub und saß

einmal wöcksntlick an der Bar) nicbt okne Bot aus-
reickte. Und die Berecbtigung zum Tkeater katte
Srih Meger nack seiner Meinung, denn er war. was
man einen schönen Mann nennt und verfügte in
seiner kleinen Bammer über ein umfangreiches, dari-
tonales Baßorgan. Da er dos alles bestimmt wußte
und sckon einen Bünstlernamen katte (Meyer ging
nicht, das sak er bald ein). leitete er die Sacke allen
Ernstes ein. Durch Briefe, die ln kervorragender
Welse seine Säkigkeiten beschrieben und daraus kin-
wiesen, dah er den Kamlei auswendig könnte und
den Monolog der Jungfrau von Orleans" auck, und
durch einige Pkotograpkien. die er sick auf Pump
machen lieh (pumpen muh ein Sckauspieier können.
das wuhte Srih genau) und nickt zum wenigsten
endiick durck seinen tönenden Büknennamen er
nannte stck Srih Kektor Boicmd geiong es ikm durck
einen gewissenlosen Agenten (andere gibt es nicht)
ein Engagement ais Cnorist mit dem 5Zusah kleine
Bollen" zu bekommen bei Direktor Masseltopf in Grün-
Kausen, Masseitopf sei in der ganzen Tkeaterweit
dekannt," stand in dem lehten Brief des Agenten.
Masseltops sei ein Sreund aller junger Talente u. s. w,
und er (Srih Kektor Bolancl) sollte sick freuen, zu

Masseltopf zu kommen und ikm (dem Agenten)
SO Mk. Dermitllungsgebllkren einsenden." Backdem
Trlh das getan katte, wurde die Sache erst perfekt.
Cr katte nickt IM Sr. monatlick, sondern nur 80 Mk
und von dem Betrag gingen für den Agenten nock

ö "/ monatlich ab. Aber Srih batte ein Engagement.
das war ja die Kauptsacke. Er traf in Grünkausen
ein und sang Ckor, bis er nicbt mekr konnte: das

doritonale Baßorgan von Srih Kektor Bolancl wurde
leicht keiser. Sckließlick eröffnete Srih Direktor
Masseltops, er möchte ikm jeht endiick einmal eine

Bolle geben, in der er etwas, zu reden kälte: bisber
katte er nämllck nur stumme Bollen zu mimen, in
denen er kein größeres UnKeil anrichten konnte,
köckstens stieß er mit seinem Kinterteil mal einen Tisch

um, ließ ein Servierbrelt fallen oder fiel über seine

eigenen Beine. Masseltops wiegte seinen dicken Bo-
mödiantensckädei einige Maie kin und ker und sagte

dann: Kerr Boicmd, ick kann Iknen sckon eine Rolle
geben, aber die kostet S Mk, pro Stück. Wenn Sie

gewillt sind, om Gagelag sick diese kleine Summe
adzieben zu lassen, will ich es mit Ibnen versuchen."

Cs dauerte auck nicht lange, und Srlh stand als

Kenker in Ein Opfer der Backe" oder Der blutige
Pantoffel an der Birckkossmauer" aus der Bükne.
Dieser Kenker katte in den ersten Akten nur stumm

im Kintergruncle zu steken, mit einem brandroten Bart
und ebensolcher Perücke. Bur im lehten Akt sprack

er. und zwar katte er mit seinem Opfer abzugeben
und gieick daraus mit der Meldung zurüchzukommen:

Es ist voiibrockt!" Das war die ganze Bolle. Das
stumme Spiel gelang Sritz großartig: er süklte, wie
das Publikum sich vor ikm grauste, und nun kam
der letzte Akt mit der Meldung, Direktor Masseltops
saß selbst auf der Bllbne und sak Srih keraussordernd

an, als er nack einigem Würgen kervorstotterte: Es
ist bracktvoll!" Einige 5Zeit später war
Srih wieder im Eisenladen. Z>r!y kZàrmues

Jwiscben Reclen uncl Gesängen
sür clen Seligen uncl Toten
bat man in clen Wandelgängen
aus clen leeren Stubl geboten.

Nocb erklingt clie Lust vom lehten
Orgelpseisenklcmg uncl Spaten
(à clen Stubl. cien unbesetzten.
säuseln sieben Randidaten

Paul AlUicer

Motion Seiöel
EncZIicb. nacb diversen Wocben.
warcl sperrn Seidels Motions
von der Leber weg gesprocben
«Und sie war nicbt etwa obne.

Ganz im absolut konträren
Gegenteil : zum tUeberlausen
voll von scbauderbcisten. scbweren

klagen aus den großen Kausen.

Außerdem und sonderbeîtlicb
wurden Einzelne belastet.
mit Dozentensingern weidiicb
und nicbt etwa sonst betastet.

Aus das Gute und das Wabre
ist Kerr Seidel eingescbworen :

und aucb nicbt die feinsten Kaare
ließ der Brave ungescboren.

Obne irgendwie zu scbminken
rief, so ungesäbr, der Starke:
Allzuviele Dinge stinken
im bewußten Dänemarke?"

Man bekennt sicb überlistet.
und man scbluckt die sauren Saucen:
denn, so ost man scbon gemistet.
rocb es niemals nicbt nacb Rosen.

Marl!» Ealancler

verwanöte Gewerbe
Da beißt's: Ausstellung für Bächerei. Bonditorei

und verwandte Gewerbe: was sind denn das eigent-
lich sür verwandle Gewerbe"?

Bo. z. B. Mikroskopie. Miniaturmalerei usw.
Ing.

Auch ein Telegramm
Senden Sie uns umgekend vier Logensessel,

einen Staubsaugeapparat, 300 Meter Wissenschaft,
1200 Meter Kumor und rund 2000 Meter Drama."

Diese Depescke ist nicht etwa verstümmelt oder
unecht, sondern betrifft die telegrapbiscke Bestellung
eines Binotkeaters. D.

Oer rote Raöler von St. Gallen
Bote Radler sind beliebt.
Da es viele Dinge gibt.
Die ein roter Radler kann.
Sag' ick gieick nicht wo und wann.
Rote Radler sind von Buhen:
Rote Radler können puhen.
Bleider Klopsen, Briefiein bringen,
Binder in den Scbiaf aucb singen.
Junge Damen gar bewocben,
Und so gibts nock viele Sacken
Bote Badler sind bequem
Dieserkalb und außerdem.
Dock om kerrlicksten von allen
Glänzte einer in St. Gallen.
In der Schule des Bantons
Grämte man sich od des Kokns,
Daß das Publikum so rar
Stets an den Examen war.
Daß die Scküler nickt oiiein,
Stellten ste den Bodler ein.
Der markierte, frökiick-stumm.
Das Examen-Publikum, 2inn-li Wlhlg


	Der rote Radler von St. Gallen

